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II OsterreichischerFeuerwehrtag

in Wien1906 .NamensdesPräsi - ¬
diumsdes köst .Feuerwehrtages
in Wien 1906 wurden in den
letzten TagenderPräsident
v .g .c .NeumayerundderRe¬
ferent Mag .RatDr .EmilSchwarz
vomMinisterdes Innern ,Grafen
RylandtRheidtundvomFinanz¬

minister Rose in die
empfangen ,umdiebeiden
hohen Funktionäre umeine
staatliche Subventionfürdie
zu veranstaltendeAusstellung
und Bewilligung vonStaats¬
chreisenzu bitten .DasWeiteren
sprachen die genanntenHerren
bei demLeiter desEisenbahn¬
ministeriums Art unddem
Direktor derNordwestahn
Lektionshofebenervor ,um
hier umdie Bewilligungvon
Fahrpreisermäßigungenfürdie
TeilnehmerdesFeuerwahrtages

zu bitten .Die Herrenwurden
überallaufsliebenswürdigste
empfangenundihnendieVer¬
sicherunggegeben ,daßihrAn¬
sucheneinerreiflichenundwohl¬

wollendenErledigungunterzo¬
gen werden wird .

BallderStadtWien.Er .Majestät
der Kaiserhat heutedenBa¬
Luegerin Audienzempfangen.
DerBürgermeisterüberbrachte
Sr .Majestätdieuntertänigste
Einladungzumdiesjährigen
FallederStadtWien .DerKaiser¬

empfiengdenBürgermeister

aushuldvollste,versicherteihm,
er bringeselbstverständlichder
StadtWiendasgrößteWohlwollen
entgegen ,könne aber bei
demBallfestenichtpersönlicher¬
scheinen ,werdejedochnichtver¬
fehlen ,einenStellvertreterzu
diesemWoltätigkeitsfesteder
Stadt zuentsenden .

derHoch-undDeutschmeisterMilitär¬
Veteranenvereinveranstaltet,amDonners,

lag den18 .undamSamstagden27 .
Rostbällein Weig' sKatharinenalle
inWeidling,Schönbrunnerstraße .Das
ReinertragesfließtdemWitwenund
WaisenhandedesVereinesbei .
VomZentralfriedhof.InderZeitvom

1 .Juli bis 31 .Dezember1905wurden
imallgemeinenTeiledesZentralfried¬
hofes6786Leicheningemeinsame
Graber ,1956in eigeneGräberund
80Leichenin Griftenbeerdigt ,zu¬
sammen8832 .Aufdenitalitischen
Abteilungenwürden600Leicheninall¬
gemeinenGräben ,393inEinzelgraber
und27inGreiftenbeigesetzt,zusammen1000.
GenerlicheFortbildungs-Schulen.Gemäß¬
demGesetzevom25 .Jänner1887über
dieErrichtungundErhaltungderge¬
werblichenFortbildungsschulensinddie
Gewerbetreibendenin WiennachMaß¬
gabeihrer Erwerbsteuermit45zum
Gesamterfordernissebeizutragennver¬
pflichtet .DieGewerbeschul-Commission
in WienhataufGrunddesVoran¬
schlagesdesGewerbeschulfondsfürdas

Jahr1906andenMagistratdasEr¬
suchengestellt ,zurDeckungderBei¬
tragsschuldigkeitderGewerbetrei¬
bendenzudengewerblichenSchulen
Wienfür dasJahr1900vorläufigdie
nachstehendangeführteeinheitlicheUm¬
lageauszuschreibenundeinzuheben,unge¬

10.sowohlvonjederKronederallge¬
meinenErwerbsteuerals auchvonje¬
der Kroneder Erwerbsteuervon
denderöffentlichenRechnungslegung
unterworfenenUnternehmungen
UmlagepflichtigsindnurjeneErwerb¬
steuerpflichtigen,welchenachdenbeste¬

hendenVorschrifteneinenBeitrag
zur u .HandelsundGewerbe¬
Kammerzu leistenhaben .
inDenkmalfürdenNaturforscherG.A.
ScherzerderStadtrathatnacheinem
BerichtedesS .R .ppenbergerbeschlossen,
die kleineGartenanlagebeider
AusmundungderTaborstrasseaufden
KostbahnhofimBezirkezurAuf¬
stellungeinesDenkmalesfürden
NaturforscherD.Karl.Ritterv .Scherer,
derimJahr1857alsLeiterderNovara¬
ExpeditiondieweltberühmteReise
umdieErdeunternahm,zuüberlassen.
derErfolgdieserExpeditionist

weltbekannt ,dasWerkScherersüber¬
dieseReisewurdein alleWelt¬
schwachenübersetzt .Scherwürdedann
in denRitterstanderhobenundwar
k .k .außerordentlicherGesandterund
BevollmächtigterMinisterSr .Majestät
ErwarEhrenmitgliedderhervorragend
stengelehrtenundwissenschaftlichenVerein¬
gangenundstarbam13 .Feber1903in
höre .DieKostenfürdieErrichtung
des Denkmalessindvollkommen

sichergestellt .
WagenSummerierungderGemeinde¬
rathatbekanntlichinderletztenSitzung
nacheinemBerichtdes M .Wessel
beschlossen,dasamtlicheAnschreiben
vonWagennümmernandenFinker¬
undEinschauerwagen,diehinausgabe
besonderenKummertafelnandie
Kleinfuhrleute,fleischhauer,fleisch¬
solcherundGastwirtezurBezeich¬
nungihrer Wagen ,diePrüfung

undZimentierungderStreifwagen
durchGemeinderganeab1 .Jänner
1906einzustellen.DieFrageder
WagenSummerierungwurde
legentlicheinerBesprechungüber¬
die ErrichtungeinerBezirksamts¬
Expositurin Stadtauaufgerollt,
beiwelcherGelegenheitaufdieUn¬
bequemlichkeithingewiesenwurde;
das bei der AnmeldungdesKlein¬
FuhrwerksGewerbesdieWagennummern
tafelnbeiderHauptkassabehoben
werdenmüssen .DieSummerierung
derWagengeschahinfolgeeiner
kaiserlichenVerordnungausder
MittedesvorigenJahrhunderts
undist hauptsächlichdeshalber¬
flossen,umdemSchnellfahrenEinhalt

zu tun .DieWagennammerierung
wurdeaus demGründevonder
Gemeindevorgenommen,weildie
zubezahlendenGebürendemLohn
wegengefällezufielen ,welcheswir
darumseine Einnahmendem
Armenfandeabführte .Nunistdie
ManipulationderSummerierung
einesehrumständlicheundaußer¬
demsind die Einnahmenausden
Gebüren hiefür einmalsie
betrügenz .B .imJahr1904auer
2400 .- Nachdemweitersseither
die Verfügunggetroffenwurde,
daßjederWagenmiteinerTafel ,

aufwelcherderNamedesbetreffen¬
denBesitzersvermerktist ,versehen
sein muß ,ist die ganzeNummerte
rungbereitsveraltet ,undesist
aufnichtrechteinzusehen,warum
nur gewisseKategorienvonWagen
mit Nummernversehensein
müssen ,währendanderedavon
befreit sind .Ausallendiesen
Gründenhat derGemeinderat
denobenzitiertenBeschlussge¬
fasst .DieStämmerierungder



anderenBezuvondiechristlich¬H .Wiener
sozialen Kandidatengewählt .Mitarbeiterd .Rathauskorrespondenz,15.I .p.
GegenüberdenletzteWahlenDie Personaleinkommensteuer Wahlen .

imJahre 1904 ,bei denenumzum fünftenmale werdenheuer
rund 60000 WählerwenigerseitEinführungderneuenSteuer¬
waren ,ist eineVerschiebunggesetzedieWahlenfürdiePersonal¬
in demWahlresultateinsoferneeinkommensteuer-Schätzungs-Commissi¬
eingetreten,alsder1 .Schätzungs¬onenvorgenommen.In allendrei
bezirkderInnernStadtdamalsWahrkörpernsindnichtwenigerals
antisimitischundder4 .Schätzungs¬262 .550Personenwahlberechtigt .Heute
bezirkderLeopoldstadtliberalbegannendieseWahlenmitdem wählte.NachstehenddasErgebnis.3 .Wahlkircher,welcher225 .373Wähler

zählte .Im2 .Wahlkörpersindnur InnereStadt .1 .Schätzungsbezirk
mehr32359undimerstenWahl¬Wählerzahl7315 .abgegebeneStimmen
stürzer4818Personenwohlberechtigt.2116.Gewähltwurdendiefortschrittlichen
DieWahlenfändenin 32SchätzungsKandidatenKarlBradyundRichard
bezirkenstatt derart ,daßsowohl PlanktzuMitgliedern,HeinrichMende
derersteals auchderzweiteGe¬ undWineTriebenbacherzuStell ,
meindebezirkübereinstimmend vertreternmit1486bis 1488Stim¬
mitdenGerichtssprengelninje¬ men.Diechristlich- sozialenRandi¬
zweiSchätzungsbezirkegetrennt datenbliebenmit613bis617Stim¬
sind .DiemeistenWählerzähltder men in der Minorität

2 .Schätzungsbezirk ,Wählerzahl661.fünfteSchätzungsbezirk(Landstrasse,
abgegebeneStimmen2031 .Gewähltmit23 . 491Personen ,diewenigsten

wurdendiefortschrittlichenKandidatender13 .SchätzungsbezirkSimmering
KornelSpitzeru .JosefPayrhübermit3818Wählern.DieWahlbeteiligung
zu Mitgliedern ,KarlHerrmannu .war im Allgemeineneineziem¬ PhilippRassowitzzuStellvertreternmitlichgeringeundschwanktezwischen
1472bis1504Stimmen.DieChristlichsozialen5 %im4 .Bezirkebis 27 %im

1.SchätzungsbezirkedeserstenGemeindeszirkesbliebenmit528bis829StimmeninderMinorität
Nurin denBezirkenfavoriten Leopoldstadt.3 .Schätzungsbezirk
und Simmering ,woauchdie Wählerzahl7866.abgegebeneStimmen
Sozialdemokratenin denWahl¬2024 .Gewähltwurdederfort¬
kampftraten ,stiegdieWohl¬schriftlicheKandidatJosefReimannmit
beteiligungbis 46 ,bezw .61 . 1357StimmenzumMitglied,derchristlich¬
In denbeidenSchätzungsbezirkensozialeKandidatFranzPaulosblieb
derinnereStadtundim3 .Schätzungs¬mit667StimmeninderMinorität.
bezirkedesBezirkesLeopolstadt
wurdendiefortschrittlichen ,
im10und11 .Bezirkediesozial¬
demokratischen,imG .Bezirke
Kompromiskandidatender
fortschrittlichenundchristlich¬
sozialenParteiundinallen

4 .Schätzungsbeiv .Wähler
AbgegebenStimmen2177 .Gewählt
würdendiechristlichsozialenkundi¬
detenFranzBorgerundGustav
Metzgermit1434bezin .1489Stimmen
zuStellvertreten.Diefortschrittlichen
bliebenmit984Stimmenin derMino¬

rität

Landstrass ,Wählerzahl23491.
AbgegebeneStimmen5069 .Gewählt
wurdendieChristlicheSozialenJohann
Goldband,JosefKlauseggerundFranz
Peckazu MitgliedernundForde¬
undBerechinak ,KarlDiellund
Paulkete zuStellvertretern
mit 3257 bis 3269Stimmen .
DieSozialdemokratenbliebenmit
1774bezw .1777Stimmeninder
Minorität .
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